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CIVIS-Schweiz | Verein zur Abschaffung der Tierversuche | 8000 Zürich animalexperiments.ch
 Spendenkonto: 

IBAN CH42 0900 0000 8001 8876 5

Warum lehnt eine grosse Mehrheit der Schweizer Parlamentarierinnen und Parlamentarier jeweils  
ein Verbot von Tierversuchen immer wieder ab? 
Ein Grund dürfte darin liegen, dass der Respekt gegenüber Tieren als fühlende Lebewesen in unserer Gesellschaft gering 
ist. Deshalb wird der Missbrauch von Tieren für schmerzhafte und meist tödliche Experimente in Kauf genommen. Stos-
send ist dieser Missbrauch bei Tierversuchen doppelt: Er bedeutet sinnloses Leiden für Versuchstiere und dies obwohl 
die Metaforschung, die Lehre von den Forschungsmethoden, wissenschaftlich nachweist, dass der Tierversuch unsicher, 
ungenügend, schlecht auf Menschen übertragbar und die Resultate kaum reproduzierbar sind. Das ist nicht verwunderlich 
für eine Methode, die lebende Tiere mit all ihren Stimmungen als scheinbar objektive Messinstrumente einsetzt. Aber diese 
Metaforschungsresultate sind den meisten Politikerinnen und Politiker kaum bekannt. Genau deshalb haben sie - wie auch 
leider viele Mitmenschen – eine unberechtigte Angst, dass ohne Tierversuche Medikamente unsicherer sind und der medi-
zinische Fortschritt gefährdet wäre. Der aktuelle Stand der Metaforschung weist allerdings auf das Gegenteil hin: Wir hätten 
wohl sicherere Medikamente und der medizinische Fortschritt wäre weiter, wenn wir nie auf Tierversuche gesetzt hätten.
Zudem besteht bei vielen Politikerinnen und Politiker eine fast grenzenlose Wissenschaftsgläubigkeit, bei der etablierte 
Verfahren zu unrecht als zuverlässig gelten, nur weil sie seit Jahrzehnten angewandt werden.
Ein Paradigmenwechsel würde halt Mut verlangen. Er bedeutet, vertraute wissenschaftliche Routinen kri-
tisch zu überprüfen und auch die moralische Stellung von Tieren neu zu beurteilen. Solange empfind-
same Tiere zu wenig respektiert werden und die unberechtigte Angst vor medizinischen Risiken stärker 
wiegen als eine kritische Prüfung, dürfte ein grundsätzliches Tierversuchsverbot im Schweizer Parlament 
leider weiterhin kaum eine Mehrheit finden.

VEREIN ZUR ABSCHAFFUNG DER TIERVERSUCHE

WIR SAGEN
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tierversuchsfreien 

       Zukunft!

Warum haben  
Parlamentsmitglieder  
Angst vor der  
Abschaffung  
von Tierversuchen?

Träger Tierrechtspreis 2026Dr. med.Renato Werndli
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Sammler kauft

SCHALLPLATTEN

076 394 67 20
MS AME 106475

Mit der Berufsmaturität – auch Berufs- 
matura oder BM genannt – bringst du 
beste Voraussetzungen mit, um auf dem 
Arbeitsmarkt anspruchsvollere Arbeiten 
und Stellen in höheren Positionen zu be-
kommen. Der Berufsmaturitätsunterricht 
bereitet dich auf das Bachelorstudium 
an einer Fachhochschule vor. Mit einer 
Ergänzungsprüfung – genannt Passerelle – 
ist sogar ein Studium an einer Universität 
oder der ETH möglich.
Mit der BM steigen deine Chancen im Be-
rufsleben ganz allgemein, denn du hast 
gleich zwei Trümpfe in der Hand: Einen 
Berufsabschluss – ein eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) – und das Eintritts- 

Berufsmatura
Investiere in deine Zukunft – mach doch die BM!

ticket für eine Fachhochschule (Berufs-
maturitätszeugnis). Damit steigt auch die 
Wahrscheinlichkeit auf eine Führungs- 
position und einen attraktiven Lohn. Du 
wirst ein Mitarbeiter mit grosser prakti-
scher Erfahrung sowie fundierten theore-
tischen Kenntnissen in deinem Berufsfeld 
sein – beste Aussichten also für eine span-
nende und gesicherte berufliche Zukunft.
Mit der Berufsmaturität während der be-
ruflichen Grundbildung (BM 1) ermög-
licht dein zukünftiger Ausbildungsbetrieb 
dir und anderen leistungsstarken Jugend-
lichen, parallel zur Berufskunde auch den 
Berufsmaturitätsunterricht zu besuchen. 
Damit kannst du direkt im Anschluss ein 

Studium auf der tertiären Bildungsstufe 
in Angriff nehmen. Mit dieser Möglichkeit 
zeigt dein Arbeitgeber grossen Weitblick 
für engagierte und selbstständige Lernen-
de sowie den Schweizer Wirtschaftsstand-
ort.
Raus aus den Startlöchern – melde dich für 
eine berufliche Grundbildung mit gleich-
zeitiger Absolvierung der Berufsmaturi-
tät an. Hilf mit, dem ausgeprägten Fach-
kräftemangel entgegenzuwirken und die 
Schweiz weiterhin an der Spitze der inno-
vationskräftigen Länder zu halten. Du wirst 
es nicht bereuen, die Wirtschaft braucht 
dich! 
(Quelle – https://berufsmaturitaet.ch)

Amt für Berufsbildung,
Mittel- und Hochschulen

  Berufsmatura
Investiere in deine Zukunft – 
mach doch die BM! 

Nähere Informationen zur BM: berufsmatura.so.ch

Amt für Berufsbildung,
Mittel- und Hochschulen

  Berufsmatura
Investiere in deine Zukunft – 
mach doch die BM! 

Nähere Informationen zur BM: berufsmatura.so.ch

Nähere Informationen zur BM: 
berufsmatura.so.ch
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MS AME 107146

Hauptgasse 30 3294 Büren a.Aare

Irene Schaller Telefon 032 351 39 71

Annahme Chemische Reinigung

Jeden 1. Freitag im Monat 
10% Rabatt

Voranmeldung 
2. Oktober 2026

Modeschau
Jeden 1. Freitag im Monat

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

MS AME 107266

044 844 35 32
mpa@archmaeder.ch
www.archmaeder.ch

044 844 35 32
mpa@archmaeder.ch
www.archmaeder.ch

044 844 35 32
mpa@archmaeder.ch
www.archmaeder.ch

MS HDE 107024

Zu verkaufen 
Occ. stationärer 

Holzhacker

CHF 4500.–.
Telefon 079 447 78 68
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SCHUTZ.
HILFE.

HOFFNUNG.
Seit 1983 bietet das Frauenhaus AG/SO

Schutz für Frauen, die von häuslicher Gewalt
betroffen sind.

JEDE
SPENDE
ZÄHLT

Gewalt kennt keine Pause. HILFE IST DA.
Unsere Helpline ist rund um die Uhr erreichbar 062 823 86 00

SCHUTZ.
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HOFFNUNG.
Seit 1983 bietet das Frauenhaus AG/SO

Schutz für Frauen, die von häuslicher Gewalt
betroffen sind.

JEDE
SPENDE
ZÄHLT

Gewalt kennt keine Pause. HILFE IST DA.
Unsere Helpline ist rund um die Uhr erreichbar 062 823 86 00
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HOFFNUNG.
Seit 1983 bietet das Frauenhaus AG/SO
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Seit 1983 bietet das 
Frauenhaus AG/SO

Schutz für Frauen, die von 
häuslicher Gewalt

betroffen sind.

SCHUTZ.
HILFE.

HOFFNUNG.
Seit 1983 bietet das Frauenhaus AG/SO

Schutz für Frauen, die von häuslicher Gewalt
betroffen sind.

JEDE
SPENDE
ZÄHLT

Gewalt kennt keine Pause. HILFE IST DA.
Unsere Helpline ist rund um die Uhr erreichbar 062 823 86 00

Gewalt kennt keine Pause. HILFE IST DA. 
Unsere Helpline ist rund um die Uhr 

erreichbar 062 823 86 00

Zu kaufen gesucht

 Gemälde/Werke
vom Bieler Künstler

 
Julius Voegtli 

1879 – 1944

 Hans Vögtli 079 330 30 25

55 42 10

Sorgentelefon
für Kinder

weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
www.sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89 

IBAN CH79 0900 0000 3400 4900 5

0800Gratis

PF19  66 x 73 mm
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Wir bezahlen Höchstpreise für
Modelleisenbahnen

Telefon G: 041 378 07 07 oder Bilder an: 
info@suter-meggen.ch, 079 293 00 50



Publireportage

Wenn im Tal der Nebel hängt, zeigt sich 
der Herbst am Betelberg von seiner 
goldenen Seite. Der Lenker Hausberg 
eröffnet einen spektakulären Blick über 
die sich langsam zur Ruhe legende Natur, 
die alpine Gipfelwelt und die majestä-
tisch emporragenden Krater der Gryden.

Auf dem Betelberg strahlt die Sonne über den Wolken, 
das Panorama ist klar, und die Pflanzenwelt zeigt sich im 
Übergang – letzte alpine Blüten, trockene Sträucher, ver­
gilbte Grasflächen – ideale Bedingungen für eine unver­
gessliche Herbstwanderung hoch über der Lenk.

Eintauchen in eine andere Welt
Früh los? Gute Idee! Denn in den frühen Morgenstunden 
können aufmerksame Beobachter:innen mit etwas 
Glück sogar Gämsen in den felsigen Hängen entdecken 
oder in der Stille das Pfeifen der Murmeltiere hören.

Der 7.5 Kilometer lange Höhenrundweg Gryden startet 
an der Bergstation Leiterli auf knapp 2’000 m ü. M. und 
führt zunächst entlang des AlpRundwegs in Richtung 
Hasler Hochmoor. Die weite, ruhende Fläche ist einen 
kurzen Moment des Innehaltens allemal wert. 
 

Mit einer ersten Vorahnung im Gepäck, passiert man die 
Alp Steinstoss, die mit feinem Alpkäse verzückt. Von nun 
an geht es auf einem wilder werdenden Weg auf einen 
der schönsten Talabschlüsse zu: Die Kalksteinformation 
Stübleni, von deren höchsten Punkt aus sich ein beein­
druckendes Panorama über die Gipfel des Wildstrubel­
massivs, des Saanenlandes und der Freiburger Berge 
eröffnet.

Auf der Nordseite der Stübleni wartet schliesslich das 
Highlight: die bizarren, kraterartigen Felsformationen 
der Gryden. Pause machen, staunen und Kraft tanken 
beim Anblick dieser schweizweit einzigartigen Gesteins­
landschaft – einem Zeugnis über die seit Millionen von 
Jahren andauernden Prozesse der Natur. Leichtfüssig 
läuft es sich bergab zurück zum Ausgangspunkt der 
Wanderung.

Schlemmen und schwelgen
Zurück bei der Bergstation Leiterli lädt der Alpen-Imbiss 
Leiterli aufgrund des Neubaus des Bergrestaurants Lei­
terli bis Ende Oktober zu einer Stärkung ein. Über­
dachte Sitzgelegenheiten ermöglichen einen wetterge­
schützten Ausklang des Wandertages. Die Gondelbahn 
Betelberg bringt anschliessend müde Beine bequem 
zurück ins Tal.

Kraterlandschaft entdecken: 
betelberg.ch/bergsommer/gryden

BETRIEBSZEITEN 
GONDELBAHN
Die Gondelbahn Betelberg führt von der Talstation 
an der Lenk über die Mittelstation Stoss (Ein- und 
Ausstieg möglich) zur Bergstation Leiterli.

4. Juni 2026 bis 25. Oktober 2026 täglich
08.30 –16.30 Uhr (letzte Talfahrt: 17 Uhr)

31. Oktober bis Start Wintersaison
Samstag und Sonntag
9.30 –16.30 Uhr (letzte Talfahrt: 17 Uhr)

Infos & Ticketshop: betelberg.ch/ 
bergsommer/betriebszeiten­sommer

NEUIGKEITEN RUND 
UM DEN NEUBAU 
Aktuelles zum Bau des Bergrestaurants Leiterli 
gibt’s auf unserem Baublog: 
betelberg.ch/bergrestaurant­leiterli

FASZINATION GRYDEN: 
KRATERLANDSCHAFT  

ÜBER DEM NEBELMEER

rz_Publireportage_Mittellandanzeiger_Sujet_no2_Gryden.indd   1rz_Publireportage_Mittellandanzeiger_Sujet_no2_Gryden.indd   1 11.09.26   17:1911.09.26   17:19
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Pilatesflows ist ein ganzheitliches 
Training für den ganzen Körper. 
Dabei lege ich besonderen Wert 
auf die richtige Atmung, das 
Kräftigen der inneren Rumpfmus-
kulatur (auch bekannt als Power 
House) und die Faszienmobilisie-
rung. Ich leite die Übungen 
persönlich an und kontrolliere sie 
bei Bedarf, damit du sie präzise 
ausführen kannst - so ist eine 
individuelle Betreuung garantiert. 
Ich arbeite in kleinen Gruppen mit 

maximal 8 Teilnehmer:innen, 
damit ich optimal auf deine 
Bedürfnisse eingehen kann.

MO 17:30-18:30 & 18:45-19:45
DI 18:00-19:00
MI 8:00-9:00 für Sportler:innen 
DO 8:30-9:30 für Einsteiger:innen 
& Senior:innen 

Prisca Losinger, Physiotherapeutin 
Feldrainstrasse 6, 3098 Köniz
079 785 64 07 / www.dr-ruum.ch

Pilatesflows
in Köniz

Pilatesflows ist ein ganzheitliches 
Training für den ganzen Körper. 
Dabei lege ich besonderen Wert 
auf die richtige Atmung, das 
Kräftigen der inneren Rumpfmus-
kulatur (auch bekannt als Power 
House) und die Faszienmobilisie-
rung. Ich leite die Übungen 
persönlich an und kontrolliere sie 
bei Bedarf, damit du sie präzise 
ausführen kannst - so ist eine 
individuelle Betreuung garantiert. 
Ich arbeite in kleinen Gruppen mit 

maximal 8 Teilnehmer:innen, 
damit ich optimal auf deine 
Bedürfnisse eingehen kann.

MO 17:30-18:30 & 18:45-19:45
DI 18:00-19:00
MI 8:00-9:00 für Sportler:innen 
DO 8:30-9:30 für Einsteiger:innen 
& Senior:innen 

Prisca Losinger, Physiotherapeutin 
Feldrainstrasse 6, 3098 Köniz
079 785 64 07 / www.dr-ruum.ch

Pilatesflows
in Köniz
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Aus- und Weiterbildung� 3

MS AME 107405

 CAS Performance Management in Healthcare – from Performance to Impact
Wie lassen sich Qualität, Wirtschaft lich-
keit, Mitarbeitende und Innovati on gleich-
zeiti g im Blick behalten? Der SIWF-aner-
kannte CAS Performance Management in 
Healthcare der Hochschule für Wirtschaft  
FHNW richtet sich an Führungskräft e und 
Fachpersonen aus allen Bereichen des 
Gesundheitswesens, die ihre Organisati on
akti v weiterentwickeln wollen. Der CAS 
verbindet Wissen mit Praxis, ermöglicht 
den direkten Austausch mit Führungs-
kräft en und schafft   eine Community über 
Berufs- und Organisati onsgrenzen hinweg.
Gesundheitsorganisati onen stehen vor 
grossen Herausforderungen: Sie müssen 
eine hohe Versorgungsqualität gewähr-
leisten, knappe Ressourcen sinnvoll einset-
zen, Mitarbeitende gewinnen und halten 
und gleichzeiti g Innovati onen vorantrei-
ben. Entscheidungen werden dabei zuneh-
mend komplex.

Der CAS richtet sich an Ärzti nnen und Ärz-
te, Pfl egefachpersonen sowie Fach- und 
Führungskräft e aus Administrati on, Finan-
zen, HR, Projekt- und Qualitätsmanage-
ment und weiteren Bereichen des Ge-
sundheitswesens. Im Zentrum steht eine 
entscheidende Frage: Wie werden aus 
Daten und KPIs nicht nur Reports, sondern 
strategische Entscheidungen und konkrete 
Veränderungen?

Performance ist mehr als Reporti ng
Performance Management wird im CAS 
ganzheitlich betrachtet. Kennzahlen zu 
erheben und Berichte zu erstellen, reicht 
nicht aus. Entscheidend ist, wie Organisa-
ti onen Informati onen nutzen, Prioritäten 
setzen, Zielkonfl ikte sichtbar machen und 
Ressourcen steuern.
Die fünf Module behandeln strategische 
Steuerung und Governance, KPI-Syste-

me, Kapazitäts- und Prozessmanagement, 
Value-Based Healthcare, Innovation 
sowie Change Management und Leader-
ship. Qualität, Wirtschaft lichkeit, Prozesse, 
Mitarbeitende und Organisati on werden 
dabei als zusammenhängendes System 
betrachtet.

Lernen dort, wo Performance entsteht
Ein besonderes Merkmal des CAS ist die 
konsequente Verbindung von Theorie und 
Praxis. 2027 fi nden neun der insgesamt 
15 Unterrichtstage direkt in Spitälern und 
Gesundheitsorganisati onen statt .

Neun der 15 Unterrichtstage verbringen 
die Teilnehmenden direkt bei neun Part-
nerspitälern und Gesundheitsorganisati o-
nen. Dort erhalten sie Einblicke hinter die 
Kulissen, diskuti eren mit Führungskräft en 
und Expert:innen bis auf C-Level und erle-

ben, wie Performance Management in der 
Praxis umgesetzt wird. Bereits die erste 
CAS Durchführung führte unter anderem 
ins Kinderspital Zürich, ins Kantonsspital 
Aarau, in die Hirslanden Klinik St. Anna, die 
Schulthess Klinik, das Kantonsspital Olten, 
das Kantonsspital Baden und zu Zurzach 
Care. 2027 kommen weitere Unterrichts-
orte hinzu, darunter das Luzerner Kantons-

spital (LUKS), die Merian Iselin Klinik und 
das Universitätsspital Basel (USB).
So werden Best Practi ces nicht nur vermit-
telt, sondern vor Ort erlebt, diskuti ert und 
auf die eigene Organisati on übertragen.

Eine Community über Berufsgrenzen 
hinweg
Ein zentraler Mehrwert entsteht durch die 
unterschiedlichen Perspekti ven der Teil-
nehmenden. Ärzt:innen, Pfl egefachperso-
nen sowie Fach- und Führungskräft e aus 
verschiedenen Funkti onen lernen mitein-
ander und voneinander.
 Der CAS wird damit zu einer Plattf  orm für 
Wissen, Austausch und Netzwerk. Fachin-

puts werden mit Workshops, Fallstudien,
Praxisbesuchen und realen Fragestellun-
gen aus dem Berufsalltag verbunden. 
Gleichzeiti g entstehen Kontakte zu Teil-
nehmenden, Dozierenden, Expert:innen 
und Führungskräft en, die über den Unter-
richt hinaus wirken.
Denn nachhalti ge Performance entsteht 
nicht durch Kennzahlen allein, sondern 
dort, wo Menschen Informati onen nutzen,
Entscheidungen treff en und gemeinsam 
Veränderungen umsetzen.
Im Frühjahr 2027 wird die erste Kohorte
den CAS Performance Management in 
Healthcare abschliessen. Wir gratulieren 
unseren Teilnehmenden bereits heute zu 
diesem Meilenstein und danken ihnen 
sowie unseren Dozierenden und Praxis-
partnern für ihr grosses Engagement, ihre 
Off enheit und den wertvollen Austausch. 
Für ihren weiteren Weg wünschen wir un-
seren Teilnehmenden viel Erfolg – ganz im 
Sinne unseres Leitgedankens: From Perfor-
mance to Impact.

Nächster Start: 19. März 2027. 

Weitere 
Informati onen 
und Anmeldung 
über den QR-Code.

Wohlbefinden – Gesundheit
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9Energie
Medizin
Ich bin ein zertifizierter 
Schamane und biete die
Behandlungen auch über
WhatsApp an.

+41 76 519 38 48
energie-medizin-heilung.ch



4 � Kompetente Fachleute

Schaffhauserstr. 74
8472 Oberohringen
wohnschreinerei.ch

● Möbel nach Mass
● Küche und Bad
● Möbelfachgeschäft
● Gartenmöbel + Schirme
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Anova Fabrikladen in Zofingen.  
Angenehmer Stehen und
Gehen mit Anova Schuhen!

Montag bis Freitag: 13.30 bis 17 Uhr

Anova Swiss AG
Mühlethalstrasse 77 | 4800 Zofingen
062 752 30 30 | www.anova-schuhe.ch

Spezialoutlet in Zofingen:
Reduzierte Preise auf viele Modelle

SPEZIAL-SAMSTAGS-VERKAUF:
Samstag, 11. April,

9 bis 15 Uhr
Entlastung bei:
√ Fersensporn
√ Hallux Valgus
√ Fussschmerzen
√ Hüftschmerzen
√ Knieschmerzen
√ Rückenschmerzen
√ Arthrose
√ Rheuma
√ u.v.m.

GROSSER SPEZIAL-OUTLET:

Freitag, 2. Oktober: 10 bis 18 Uhr

Samstag, 3. Oktober: 10 bis 16 Uhr

Montag, 5. Oktober: 10 bis 18 Uhr

MS SMU 107098

Büroreinigung

Ergänzende Leistungen nach Wunsch.

Grund- & Teilreinigung

Fenster & Storen
Frühlingsputz

Unterhaltsreinigung

Dorfstrasse 28, 4612 Wangen bei Olten

www.weibel-privatereinigungen.ch

+41 79 531 31 73

Unser Reinigungsteam
für Sie im Einsatz

Unsere Leistungen

Jetzt Offerte Anfordern

ra en e au er e
für Ihr Zuhause &Geschäft
Strahlende Sauberkeit
für Ihr Zuhause &Geschäft
Persönlich. Zuverlässig. Sorgfältig.

daniela.weibel@weibel-immobilien.ch
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Juwelier-Goldschmied mit 
Atelier in Reinach macht 
folgende Arbeiten: 
•	 Anfertigung	von	Schmuck	auf	Bestellung
•	 Edelsteine	schleifen	und	facettieren
•		Reparaturarbeiten	von	Schmuck
•		Trau-	und	Verlobungsringe	etc.

Freue	mich,	Sie	in	meinem	Atelier	an	der	Hauptstrasse	5,	
Reinach	AG	zu	bedienen	und	beraten.
Tefefon/WhatsApp	076	814	21	33,	
E-Mail:	diamantseo@gmail.com

MS REI 107008

Die kalten Tage kommen bestimmt.
Bestellen Sie jetzt ofenfertiges Brennholz

- Holz: Buche, Esche und Fichte
- Länge: 25/ 33/ 50cm und 1 m
- Lieferung: ganzer Kanton Solothurn

Brühwiler Forst Oberdorf, Silas Brühwiler

Tel: 079/438 60 92

Mail: silas.bruehwiler@bluewin.ch
MS AME 107297

Waffen Ingold AG 
3429 Höchstetten BE

Renommiertes, seriöses Waffen-Fach-
geschäft mit Büchsenmacherei:

 Ankauf von Feuerwaffen
•  Ankauf vom Einzelstück bis zur 
 kompletten Sammlung
•  Verkauf von Sport-, Jagd- und 
 Sammlerwaffen, Munition und Zubehör
•  Reparaturen & Waffenservice
•  Indoor-Schiessanlage für Einzel- 

personen, Kurse und Events
Infos: www.waffen-ingold.ch

info@waffen-ingold.ch
Tel. 034 413 13 34 PI
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Zu verkaufen
Glasfusing

Geschäftsauflösung 

Einzelverkauf oder ganzes 
Inventar bei Interesse melden Sie 

sich bei Glasfusing Leuzigen. 
Gaby Hunziker, Steinackerstrasse 

10, 3297 Leuzigen.
glasfusingleuzigen@gmail.com

Telefon 079 244 79 41
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Firma Freiwald
Hochbergerstrasse 104, 4057 Basel

Kaufe Pelze, Abendgarderobe, Trachten, Krokotaschen,
Teppiche, Antiquitäten, Ölgemälde, hochwertige Uhren,
Diamant- und Goldschmuck z. B. Armbänder, Ketten,

Ringe, Broschen, Schmuck, Uhren u. v.m. zu Tageshöchst-
preisen. Bruch- und Zahngold, Gold- und Silbermünzen

zum Sammlerwert, Edelmetalle, Modeschmuck,
Tafelsilber, Zinn, Nähmaschinen, Briefmarken, Kaffee-
rahmdeckel, Plaketten und Pins, Porzellan, Kameras und
Objektive, Ferngläser, LPs, Musikanlagen, Instrumente,
Kristall, Bücher, Möbel, Golfausrüstung, Tierpräparate.

Telefon 076 715 27 33

Firma Freiwald
Hochbergerstrasse 104, 4057 Basel

Kaufe Pelze, Abendgarderobe, Trachten, Krokotaschen,
Teppiche, Antiquitäten, Ölgemälde, hochwertige Uhren,
Diamant- und Goldschmuck z. B. Armbänder, Ketten,

Ringe, Broschen, Schmuck, Uhren u. v.m. zu Tageshöchst-
preisen. Bruch- und Zahngold, Gold- und Silbermünzen

zum Sammlerwert, Edelmetalle, Modeschmuck,
Tafelsilber, Zinn, Nähmaschinen, Briefmarken, Kaffee-
rahmdeckel, Plaketten und Pins, Porzellan, Kameras und
Objektive, Ferngläser, LPs, Musikanlagen, Instrumente,
Kristall, Bücher, Möbel, Golfausrüstung, Tierpräparate.

Telefon 076 715 27 33MS REI 
107287

Zu verkaufen

Hürlimann D50 
Jg. 1950, restauriert, 

vorgeführt und eingelöst.
 Preis nach Absprache.
Telefon 079 790 66 89
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Achtung! 
Gesucht werden...

●	Zinngegenstände
 Teller, Becher, Platten usw.
●	Versilbertes	Besteck	
	 und	Platten

Ich bin auch interessiert an 
Armbanduhren	sowie	
Sackmessern	und	Säbeln!	
F. Gerzner, Telefon	076	265	69	03
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74
30

PI EBE
107306

Diverse Artikel. Alles gut erhalten. 
Preis nach Absprache. 
Unverbindliche Besichtigung. 
Tel. 041 758 16 86* / 079 741 80 36*, 
verleih@bluewin.ch. Ruth Hürlimann, 
Kostümverleih, 6318 Walchwil

Zu verkaufen 
Kostümverleih
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Kompetente Fachleute� 5

Wir führen für Sie folgende Arbeiten aus:

Malerarbeiten
Professionelle Innen- und Aussenmalerarbeiten mit hochwertigen Materialien
(sikkens Farbe)

Dachreparaturen & Abdichtung
Zuverlässige Reparaturen und Abdichtungen für ein sicheres und trockenes
Dach, Sockelarbeiten, neue Ziegel und Zwischenisolationen, Unterdacharbeiten,
Dachreinigungen und Bioversiegelung.

Fassaden
Fassadenrenovation, Dämmung und Schutzanstriche für langanhaltende
Schönheit und vieles mehr, fragen Sie uns an.
– 10 Jahre Garantie auf Isolationen
– 25 Jahre Garantie auf Dachdeckerarbeiten

Malerprofi24.ch
Industriestrasse 3
8345 Neuheim ZG

Zweigniederlassung in Winterthur

T 041 589 80 51
N 076 618 99 69

info@malerprofi24.ch
www.malerprofi24.ch

M

JETZT
35% Rabatt plus5% Seniorenrabattkostenlose

Offerte

Bei Auftragserteilung erhalten Sie
ein Guthaben von:
CHF 1000.– auf Dacharbeiten
CHF 250.– auf Fassadenarbeiten

Im 75 Km Umkreis von Winterthur
kostenlose Anfahrt.












MS REI 107390

Malerprofi 24.ch
Industriestrasse 3

6345 Neuheim ZG
8184 Bachebülach

T 041 589 80 51
N 076 618 99 69

info@malerprofi 24.ch
www.malerprofi 24.ch



Kunst ist mehr. Ganz im Gegenteil: Sie 
regt zum Denken an, bewegt Gefühle, 
aber vor allem erzählt sie Geschich-
ten. Kaum ein Beispiel zeigt dies so 
klar wie die Lebensgeschichte von 
Angela Rosengart. In eine Kunsthänd-
lerfamilie hineingeboren, tauchte sie 
bald selbst in diese Welt ein. Das Er-
gebnis lässt sich im Museum Samm-
lung Rosengart in Luzern entdecken. 

Der Kunsthändler Siegfried Rosen-
gart und seine Frau Sybil hatten lange 
auf ihr Wunschkind warten müssen. 
Doch dann war Angela Rosengart 
endlich da. Kein Wunder, wollte der 
Vater sie überall hin mitnehmen. Ihre 
ersten Erinnerungen an Kunst sind 
dann auch im Kunstmuseum Luzern 
zu verorten, wohin ihr Vater sie oft 
mitnahm. «Während er sich dort mit 
vielen Leuten unterhielt, stand ich als 
kleines Mädchen daneben und wurde 
wütend, weil er sich nicht mehr mit 
mir abgab. Nie wieder wollte ich in 
ein Museum gehen», erinnert sich An-
gela Rosengart.

Erste Sprösslinge
Obwohl ihr Vater sie in diese Welt 
einführte, bestand niemals ein Zwang, 
selbst im Kunsthandel aktiv zu wer-
den. Doch auf einmal wurde das nötig. 
Wegen eines Beinbruchs des Vaters – 
ein Skiunfall – war die Unterstützung 
der Tochter in der Galerie erforder-
lich. Er nahm die Stellung eines Lehr-
meisters ein. Angela Rosengart lernte 
alles von ihrem Vater: Kundengesprä-
che, Büroarbeiten und Kistenpacken. 
Sie lernte auch, wie man gute Kunst 
erkennt. «Schauen, schauen, schauen! 
Nur durch Vergleichen lernt man!», 
sei der Leitspruch ihres Vaters gewe-
sen. Angela Rosengart führt aus: «Nur 
wer genau hinschaut und vergleicht, 
lernt, was Qualität ist.»

Aufkeimende Blütenknospen
Im Untergeschoss des Museums 
Sammlung Rosengart hängt Paul Klees 
«X-chen» von 1938, das für Angela 
Rosengart eine besondere Bedeutung 
hat. Die Zeichnung repräsentiert näm-
lich den Startschuss ihrer Sammellei-
denschaft. Siegfried Rosengart arbeite-
te bereits 1945 mit Klees Witwe Lily 
zusammen, um eine Ausstellung in 
seiner Galerie zum fünften Todestag 
Klees zu organisieren. Drei Jahre spä-
ter, 1948, arbeitete Angela Rosengart 
als «Lehrling» in der Galerie und half 

bei einer erneuten Klee-Ausstellung 
mit. Ein aufregendes Erlebnis für sie, 
die Kunstwerke selbst zu berühren 
und ihre Aura unmittelbar zu spüren. 
Sie hatte sich gleich in die Zeichnung 
«X-chen» verliebt und ihr Vater er-
munterte sie, mit dem Verwalter des 
Klee-Nachlasses zu sprechen.

Beim nächsten Besuch des Verwalters 
nahm die junge Angela Rosengart ih-
ren ganzen Mut zusammen, sprach ihn 
an und erzählte von ihrem Wunsch, 
die Zeichnung zu besitzen. Ihre erste 
Verhandlung folgte:

«Was verdienst du denn im Monat?»

«50 Franken.» 

«Und wärst du bereit, einen ganzen 
Monat zu arbeiten, um diese Zeich-
nung zu besitzen?» 
Angela Rosengart antwortete mit en-
thusiastischem Nicken. 

«Gut, du bekommst sie für 50 Fran-
ken!» 

Die Leidenschaft zur Kunst trug die 
ersten Blüten. So begann Angela Ro-
sengart ihre Sammlung.

Üppige Blütenpracht
Im Erd- und Obergeschoss des Mu-
seums zeigt sich, welche Fülle Angela 
Rosengarts Kunstsammlung erreichen 
sollte. Denn unter anderen Künstlern 
sind hier über 130 Werke des spani-
schen Malers, Zeichners und Bildhau-
ers Pablo Picasso ausgestellt. Darunter 
befinden sich auch fünf Porträts ihrer 
selbst – aus der Hand des Jahrhun-
dertkünstlers. Ihr Vater lernte Pablo 
Picasso bereits 1914 kennen. Die sich 
daraus entwickelnde Freundschaft 
sprang 1949 auch auf Angela Rosen-
gart über. Mit 17 Jahren stellte ihr 
Vater sie dem Künstler in Paris vor. 
Eingeschüchtert und stumm stand 
sie neben ihrem Vater. Trotz ihres 
Schweigens hinterliess sie jedoch eine 
Impression. Am Ende des Treffens 
meinte Picasso zu Siegfried Rosengart: 
«Sie haben eine hübsche Tochter.» Pi-
casso porträtierte in seiner Jugend alle 
seine Freunde. Erst später wurde es 
zu einem seltenen Privileg, von ihm 

gezeichnet oder gemalt zu werden. 
Ein Privileg, in dessen Genuss Ange-
la Rosengart fünf Male kam. Picasso 
war spontan, hatte immer Tausende 
Gedanken im Kopf und liess sich zu 
nichts zwingen. Er wollte frei sein und 
nicht das tun, was andere wollten. Bei 
der Arbeit war er streng, wie Angela 
Rosengart über ihr Modellsitzen be-
richtet: «Ich musste stillsitzen, durfte 
nicht reden und musste seine durch-
dringenden Blicke einfach aushalten. 
Hinterher war ich erschöpft. Als hätte 
ich schwere körperliche Arbeit geleis-
tet.» Der Tod des Ausnahmekünstler 
fühlte sich für Angela Rosengart wie 
eine Zäsur an. Sie war mit ihrem Vater 
an der Côte d’Azur, um am nächsten 
Tag Picasso zu treffen. Um vier Uhr 
am Nachmittag vermeldete das Radio, 
dass er gestorben sei. «Ich bekomme 
jetzt noch Gänsehaut, wenn ich daran 
denke. Ich weiss noch, dass ich das 
Gefühl hatte: Jetzt geht ein Abschnitt 
meines Lebens zu Ende», ruft sich 
Angela Rosengart den Vorfall ins Ge-
dächtnis.

Blühendes Farbenmeer
Auch mit Marc Chagall waren Angela 
und Siegfried Rosengart befreundet. 
Die Freundschaft war jedoch eine an-
dere wie jene mit Picasso: «Die Ge-
spräche mit ihm waren ganz anders.» 
Er habe gerne Spässe gemacht, sei ein 
gelöster Mensch gewesen – und doch 
auch nachdenklich, beinahe melan-
cholisch. «Es war eine sehr liebevolle 
Freundschaft.» Bis heute pflegt Ange-
la Rosengart freundschaftliche Kon-
takte zu den Nachkommen von Marc 
Chagall.

Neue Setzlinge
Die Leidenschaft zur Kunst hat Angela 
Rosengart nie verloren. Bis heute be-
sucht sie wichtige Kunstmessen, Mu-
seen und Galerien. Den Stellenwert 
der Kunst ist ihr wichtig, weswegen 
die Stiftung Rosengart sich für einen 
offenen Zugang zu Kunst einsetzt. Ins-
besondere die Förderung des Kunstin-
teresses von Kindern liegt der Stiftung 
am Herzen. Beim Programm «Kinder 
führen Kinder» führen sich Sieben- 
bis Elfjährige selbst in die Kunst ein. 
Ein Abenteuer ganz ohne Erwachse-
ne! 

Text Kevin Meier

Im Museum Sammlung Rosengart 
können ganzjährig die Werke von Paul 
Klee, Pablo Picasso, Marc Chagall und 
weiteren Künstlern des Impressionis-
mus und der Klassischen Moderne be-
wundert werden.

«X-chen», Paul Klee, 1938 Angela Rosengart wird von Pablo Picasso bekranzt

Fotografiert von Jacqueline Picasso

Wenn die Kunst das Leben erblühen lässt
Museum Sammlung Rosengart, Luzern

Angela Rosengart auf der Spreuerbrücke

PUBLIREPORTAGE

MS AMO 106294

So. 29.11.2026, 12.30 – 13.30 Uhr 
English guided tour

Mi. 30.09.2026, 14.00 – 15.00 Uhr
Kinder führen Kinder
Das Kunstabendteuer ohne Erwachsene

So. 04.10.2026, 11.30 – 12.30 Uhr
Öffentliche Führung Deutsch

Mo. 05.10.2026, 12.15 – 12.45 Uhr
Kunst zu Mittag
Zum Kern der Stillleben von 
Pablo Picasso

So. 11.10.2026, 11.30 – 12.30 Uhr
Öffentliche Führung Deutsch

So. 18.10.2026, 11.30 – 12.30 Uhr
Öffentliche Führung Deutsch

Mi. 21.10.2026, 14.00 – 15.00 Uhr 
Kinder führen Kinder 
Das Kunstabendteuer ohne Erwachsene 

So. 25.10.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

Mi. 28.10.2026, 16.00 – 17.30 Uhr 
Einführung für Lehrer:Innen 
Vertiefte Einblicke 

So. 01.11.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

Mo. 02.11.2026, 12.15 – 12.45 Uhr 
Kunst zu Mittag 
Die Farbe ist die Taste 

So. 08.11.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

So. 15.11.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

So.15.11.2026, 15.00 – 16.00 Uhr 
Blickpunktführung 
Kunst und Natur im Einklang 

So. 22.11.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

Mi. 25.11.2026, 14.00 – 15.00 Uhr 
Kinder führen Kinder 
Das Kunstabendteuer ohne Erwachsene 

Mi. 25.11.2026, 16.00 – 17.30 Uhr 
Einführung für Lehrer:Innen 
Vertiefte Einblicke 

Do. 26.11.2026, 19.00 – 20.30 Uhr 
Thematische Führung 
Stürmische Liebe und Trennung 

So. 29.11.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

Do. 03.12.2026, 19.00 -21.00 Uhr
Konzert 
Ensemble Nymphea - Le Jardin Féerique 

So. 06.12.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

Mo. 07.12.2026, 12.15 – 12.45 Uhr 
Kunst zu Mittag 
Von Augenblick zu Augenblick 

So. 13.12.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

So. 20.12.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch 

So. 27.12.2026, 11.30 – 12.30 Uhr 
Öffentliche Führung Deutsch

Kunst ist mehr. Ganz im Gegenteil: Sie 
regt zum Denken an, bewegt Gefühle, 
aber vor allem erzählt sie Geschichten. 
Kaum ein Beispiel zeigt dies so klar 
wie die Lebensgeschichte von Angela 
Rosengart. In eine Kunsthändlerfa-
milie hineingeboren, tauchte sie bald 
selbst in diese Welt ein. Das Ergebnis 
lässt sich im Museum Sammlung Ro-
sengart in Luzern entdecken.

Der Kunsthändler Siegfried Rosengart 
und seine Frau Sybil hatten lange auf 
ihr Wunschkind warten müssen.
Doch dann war Angela Rosengart end-
lich da. Kein Wunder, wollte der Vater 
sie überall hin mitnehmen. Ihre ersten 
Erinnerungen an Kunst sind dann auch 
im Kunstmuseum Luzern zu verorten, 
wohin ihr Vater sie oft
mitnahm. «Während er sich dort mit 
vielen Leuten unterhielt, stand ich als 
kleines Mädchen daneben und wurde 
wütend, weil er sich nicht mehr mit 
mir abgab. Nie wieder wollte ich in
ein Museum gehen», erinnerte sich 
Angela Rosengart.

Erste Sprösslinge
Obwohl ihr Vater sie in diese Welt 
einführte, bestand niemals ein Zwang, 
selbst im Kunsthandel aktiv zu wer-
den. Doch auf einmal wurde das nötig. 
Wegen eines Beinbruchs des Vaters – 
ein Skiunfall – war die Unterstützung 
der Tochter in der Galerie erforderlich.
Er nahm die Stellung eines Lehrmei-
sters ein. Angela Rosengart lernte alles 
von ihrem Vater: Kundengespräche, 
Büroarbeiten und Kistenpacken.
Sie lernte auch, wie man gute Kunst 
erkennt. «Schauen, schauen, schauen!
Nur durch Vergleichen lernt man!», sei 
der Leitspruch ihres Vaters gewesen.
Angela Rosengart führte aus: «Nur 
wer genau hinschaut und vergleicht, 
lernt, was Qualität ist.»

Aufkeimende Blütenknospen
Im Untergeschoss des Museums 
Sammlung Rosengart hängt Paul 
Klees «X-chen» von 1938, das für 
Angela Rosengart eine besondere  
Bedeutung hatte. Die Zeichnung re-
präsentiert nämlich den Startschuss 
ihrer Sammelleidenschaft.
Siegfried Rosengart arbeitete bereits 
1945 mit Klees Witwe Lily zusam-
men, um eine Ausstellung in seiner 
Galerie zum fünften Todestag Klees 
zu organisieren. Drei Jahre später,  
1948, arbeitete Angela Rosengart  
als «Lehrling» in der Galerie und half 
bei einer erneuten Klee-Ausstellung 

mit. Ein aufregendes Erlebnis für sie, 
die Kunstwerke selbst zu berühren 
und ihre Aura unmittelbar zu spüren.
Sie hatte sich gleich in die Zeichnung 
«X-chen» verliebt und ihr Vater er-
munterte sie, mit dem Verwalter des 
Klee-Nachlasses zu sprechen.

Beim nächsten Besuch des Verwal-
ters nahm die junge Angela Rosengart  
ihren ganzen Mut zusammen, sprach 
ihn an und erzählte von ihrem Wunsch, 
die Zeichnung zu besitzen. Ihre erste 
Verhandlung folgte:

«Was verdienst du denn im Monat?»
«50 Franken.»

«Und wärst du bereit, einen ganzen 
Monat zu arbeiten, um diese Zeich-
nung zu besitzen?»
Angela Rosengart antwortete mit  
enthusiastischem Nicken.

«Gut, du bekommst sie für 50 Fran-
ken!»

Die Leidenschaft zur Kunst trug die 
ersten Blüten. So begann Angela  
Rosengart ihre Sammlung.

Üppige Blütenpracht
Im Erd- und Obergeschoss des Mu-
seums zeigt sich, welche Fülle An-
gela Rosengarts Kunstsammlung 
erreichen sollte. Denn unter anderen 
Künstlern sind hier über 130 Werke 
des spanischen Malers, Zeichners und 
Bildhauers Pablo Picasso ausgestellt.  
Darunter befinden sich auch fünf Por-
träts ihrer selbst – aus der Hand des 
Jahrhundertkünstlers.
Ihr Vater lernte Pablo Picasso bereits 
1914 kennen. Die sich daraus entwi-
ckelnde Freundschaft sprang 1949 
auch auf Angela Rosengart über. Mit 
17 Jahren stellte ihr Vater sie dem 
Künstler in Paris vor.
Eingeschüchtert und stumm stand 
sie neben ihrem Vater. Trotz ihres 
Schweigens hinterliess sie jedoch eine 
Impression. Am Ende des Treffens 
meinte Picasso zu Siegfried Roseng-
art: «Sie haben eine hübsche Tochter.» 
Picasso porträtierte in seiner Jugend 
alle seine Freunde. Erst später wurde 
es zu einem seltenen Privileg, von ihm 
gezeichnet oder gemalt zu werden.
Ein Privileg, in dessen Genuss Angela
Rosengart fünf Male kam. Picasso 
war spontan, hatte immer Tausende 

Gedanken im Kopf und liess sich zu 
nichts zwingen. Er wollte frei sein und
nicht das tun, was andere wollten. Bei
der Arbeit war er streng, wie Angela 
Rosengart über ihr Modellsitzen  
berichtete: «Ich musste stillsitzen, 
durfte nicht reden und musste seine 
durchdringenden Blicke einfach aus-
halten. Hinterher war ich erschöpft. 
Als hätte ich schwere körperliche  
Arbeit geleistet.» 
Der Tod des Ausnahmekünstler fühl-
te sich für Angela Rosengart wie eine 
Zäsur an. Sie war mit ihrem Vater an 
der Côte d’Azur, um am nächsten Tag 
Picasso zu treffen. Um vier Uhr am 
Nachmittag vermeldete das Radio, 
dass er gestorben sei. «Ich bekomme 
jetzt noch Gänsehaut, wenn ich daran 
denke. Ich weiss noch, dass ich das 
Gefühl hatte: Jetzt geht ein Abschnitt 
meines Lebens zu Ende», erzählte  
Angela Rosengart.

Blühendes Farbenmeer
Auch mit Marc Chagall waren Angela
und Siegfried Rosengart befreundet.
Die Freundschaft war jedoch eine 
andere wie jene mit Picasso: «Die  
Gespräche mit ihm waren ganz an-
ders.»
Er habe gerne Spässe gemacht, sei ein
gelöster Mensch gewesen – und doch
auch nachdenklich, beinahe melan-
cholisch. «Es war eine sehr liebevolle
Freundschaft.» Angela Rosengart 
pflegte freundschaftliche Kontakte zu 
den Nachkommen von Marc Chagall.

Neue Setzlinge
Die Leidenschaft zur Kunst hatte 
Angela Rosengart nie verloren. Sie 
besuchte  wichtige Kunstmessen, Mu-
seen und Galerien. Den Stellenwert 
der Kunst war ihr wichtig, weswegen 
die Stiftung Rosengart sich für einen 
offenen Zugang zu Kunst einsetzt. Ins-
besondere die Förderung des Kunstin-
teresses von Kindern liegt der Stiftung
am Herzen. Beim Programm «Kinder
führen Kinder» führen sich Siebenbis
Elfjährige selbst in die Kunst ein.
Ein Abenteuer ganz ohne Erwachsene!

Text Kevin Meier

Im Museum Sammlung Rosengart 
können ganzjährig die Werke von Paul
Klee, Pablo Picasso, Marc Chagall 
und weiteren Künstlern des Impressi-
onismus und der Klassischen Moderne 
bewundert werden.



Fam Baltes
D - 79410

Badenweiler
Sofienstr. 1
Telefon

+49-7632-82480

... und das alles
gegenüber
Kurpark

Schloßpark
Kurhaus Palais
Konzertmuschel

Cassiopeia-Therme
Familiengeführtes
First-Class Hotel

Thermal-Wellnesslandschaft vom
Feinsten auf 685 m² inklusive!
Thermalwasser Hallenbad

Softpackliegen, Naturfango, Moor
Wohlfühlpackungen

Kaiserbäder in Sprudelwanne
“Sieben” Erlebnissaunen

Die neueste ellnessanlage im rtW O
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Fantast ische 
Sommer-
momente

Sommer in der Therme – erleben Sie u. a. unser Römisch-irisches  
Bad und entspannen Sie auf unserer exklusiven Dachterrasse!

Eintauchen, abschalten & 
den Sommer genießen.

MS AMO 106872

Ferien – Freizeit – Gastro� 7

Dein Upgrade für die kühlen Tage! 

Abschalten & neue Kräfte sammelnim Wohlfühlhaus der Vita Classica -nur etwa eine Autostunde von Basel entfernt

Entspannung pur!
Kurzurlaub mit Wohlfühlgarantie

Wünsch dir was - 3 Nächte
Inklusivleistungen: 3 Übernachtungen mit Frühstück im Nouri-Hotel, Täglich Eintritt 

Vita Classica-Therme & Saunaparadies, Vitalsalat & Cocktail, 1 Wellness-Anwendung zur 
Auswahl: Pflegendes Ganzkörper-Peeling, ca. 80 Min. ODER Lomi Lomi Massage, ca. 60 
Min. ODER Abhyanga-Massage, ca. 60 Min., Freie Fahrt mit Bus & Bahn im Schwarzwald

Preis pro Person: ab 457,00 €

Tel. +49 7633 / 4008 - 154 | tourist.info@bad-krozingen.info | www.bad-krozingen.info

Jetzt scanne
n!

Kur und Bäder GmbH
Herbert-Hellmann-Allee 12 

79189 Bad Krozingen
www.bad-krozingen.info 

MS AMO 106745

Unser Gartenrestaurant ist bei guter 
Witterung täglich von 13.30 bis 18 Uhr 

für Sie geöffnet 
An Wochenenden & Feiertagen 

schon ab 10 Uhr 
(Bei Wetter-Unsicherheit fragen Sie

 einfach per Telefon nach) 
AN DEN WOCHENENDEN & FEIERTAGEN 

BIETEN WIR EINE KLEINE AUSWAHL 
VON FITNESS-TELLERN IM GARTEN AN 
Unsere Banketträume öffnen wir gerne 

ab 15 Personen auf Voranmeldung 
KOLLERHUUS 

Tann 1, 6214 Schenkon 
www.kollerhuus.ch

Telefon: 041 92121 74

M
S 

SM
U 

10
73

55

LinthSplash
Tauche ein in das ultimative 
Wasservergnügen – jeden letzten 
Mittwoch im Monat von 14.00 bis 
16.00 Uhr.
Nächster LinthSplash: 30.9.2026

lintharena ag
Oberurnerstrasse 14 · CH-8752 Näfels 
lintharena.ch

MS EBE 107101

So. 29.11.2026, 12.30 – 13.30 Uhr 
English guided tour

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 

Schnuppertage ab 318,- p.P.
2 Übernachtungen + ¾ Verwöhnpension
Herbst Spezial ab 580,- p.P.
(gültig 21.09. – 26.11.2026)
4 Übernachtungen  + ¾ Verwöhnpension
Happy Sunday   ab 159,- p.P.
1x Übernachtung + ¾ Verwöhnpension 
nur buchbar Sonntag – Montag

D-79848 Bonndorf 
Rothausstr. 7
Tel.: +49 77 03 – 93 210
www.schwarzwaldhotel.com
Schwarzwaldhotel Möhringer GmbH

Ihr Wellnesshotel 
im Naturpark Südschwarzwald

Wellnessbereich auf 2200 m² mit 
beheiztem Innen- und Aussenpool, 5 Saunen, 

Kosmeti k, Massage und Wellnesstrainerin

Tel.: +49 77 03 – 93 210Tel.: +49 77 03 – 93 210

MS AMO 104158

JETZT WERBEN



Flexible und effiziente Vorsorgelösungen 
für Temporär- und Teilzeitarbeit
Der Schweizer Arbeitsmarkt wird zunehmend flexibler:  
Rund 1.9 Millionen Erwerbstätige arbeiten Teilzeit, jährlich sind 
zudem etwa 400’000 Personen temporär beschäftigt. 

Die berufliche Vorsorge nach BVG ist jedoch in vielen Fällen 
noch stark auf stabile Vollzeitpensen und fixe Eintrittsschwellen 
ausgerichtet. Bei wechselnden Beschäftigungsgraden 
oder kurzen Einsätzen führen Koordinationsabzug und 
Eintrittsschwelle oft zu Vorsorgelücken und erheblichem 
administrativem Mehraufwand für Arbeitgeber.

Granit Kabashi, Leiter Vertrieb 
Deutschschweiz und Tessin bei 
Tellco, erklärt im Gespräch, wie 
stundenbasierte Modelle Un-
ternehmen bei der administra-
tiven Abwicklung unterstützen 
und zu attraktiveren Anstel-
lungsbedingungen beitragen 
können. 
 
 
Für viele KMU mit Temporärper-
sonal ist die Pensionskasse mit 
erheblichem administrativem 
Aufwand verbunden. Warum 
passt das klassische BVG-Modell 
hier nicht mehr?
Kabashi: Das Grundproblem liegt 
in der Systematik. Das BVG ist 
historisch auf feste Jobs mit fixen 
Monatslöhnen und unbefristeten 
Verträgen zugeschnitten.  
Die Realität in vielen KMU und Per-
sonalverleihern sieht heute anders 
aus: Wir haben kurzfristige Einsätze, 
schwankende Pensen und variable 
Gehälter. Das klassische System 
erfordert oft eine Schätzung des 
Jahreslohns. Liegt man hier falsch, 
zahlt die Firma entweder zu hohe 
Beiträge oder ist am Jahresende un-
terversichert, was zu Nachzahlungen 
führt. Das schafft Unsicherheit und 
unnötigen Aufwand. 

Welche konkreten Risiken 
entstehen daraus für den 
Arbeitgeber?
Kabashi: Ein klassisches Beispiel ist 
die Einsatzdauer. Ist ein Einsatz auf 
drei Monate befristet, ist er oft nicht 
BVG-pflichtig. Wird ein zunächst 
auf drei Monate befristeter Einsatz 
beispielsweise bereits nach einem 
Monat verlängert, entsteht ab diesem 
Zeitpunkt die Versicherungspflicht. 
Das führt schnell zu komplexen 
Situationen in der Abrechnung. 
Zudem laufen Arbeitgeber Gefahr, 
dass Mitarbeitende durch das Raster 
fallen. Werden Eintritte verpasst oder 
Löhne nicht korrekt gemeldet, haften 
Arbeitgeber unter Umständen für 
Vorsorgelücken.

Sie plädieren für eine Abkehr 
von der Jahreslohn-Denkweise 
hin zu stundenbasierten Model-
len. Wie funktioniert das in der 
Praxis?

Kabashi: Es ist der effizienteste Weg, 
um das starre BVG-Raster aufzu- 
brechen. Anstatt Jahreslöhne zu 
schätzen, wird der BVG-pflichtige 
Lohn laufend auf Stundenbasis 
erfasst und abgerechnet. Bei 
Lösungen wie der Tellco pk PRO ist 
das Standard: Die Eintrittsschwelle 
und der Koordinationsabzug werden 
anteilsmässig auf den effektiven 
Stundenlohn runtergebrochen. Das 
bedeutet: Ein Mitarbeiter ist ab der 
ersten Stunde korrekt versichert - 
auch bei kurzen Temporäreinsätzen. 

«Ein Mitarbeiter ist  
ab der ersten Stunde  
korrekt versichert –  
auch bei kurzen  
Temporäreinsätzen.» 
Granit Kabashi 

Das klingt nach einer 
technischen Lösung. Welchen 
strategischen Vorteil hat ein 
KMU davon?
Kabashi: Es geht um Planungs-
sicherheit und Effizienz. Wenn Sie 
als Arbeitgeber eine Sammelstiftung 
haben, die Beitragsabrechnungen 
auf Stundenlohnbasis bietet, sinkt 
der administrative Aufwand massiv. 
Sie vermeiden Doppelerfassungen 
oder andere Fehler und haben 
so mehr Ressourcen für das 
Kerngeschäft. Zudem stärkt eine 
saubere Abwicklung das Vertrauen 
der Mitarbeitenden.

Stichwort Mitarbeitende: Viele 
Teilzeitangestellte sind von 
Vorsorgelücken betroffen.  
Warum ist das so?
Kabashi: Hauptursache ist der fixe 
Koordinationsabzug von 26‘460 
Franken (Stand 2026) – unabhängig 
vom Pensum. Das benachteiligt 
Teilzeitangestellte systematisch: 
Der Abzug erfolgt pro Anstellung 
vollumfänglich. Wer beispielsweise 
100% arbeitet und 80’000 Franken 
verdient, hat einen versicherten 
Lohn von 53’540 Franken. Bei zwei 
50%-Anstellungen mit je 40’000 
Franken sinkt der versicherte Lohn 
hingegen auf insgesamt nur  
27’080 Franken. 
Hinzu kommt: Wer mehrere Teilzeit-
stellen hat, erreicht zwar oft insge-

samt die Eintrittsschwelle, ist aber 
bei keinem einzelnen Arbeitgeber 
ausreichend versichert. Genau hier 
setzen moderne Vorsorgelösungen 
an: flexibel, auf die Realität von KMU 
und deren Mitarbeitenden ausgerich-
tet und mit dem klaren Ziel, Vorsorge-
lücken wirksam zu reduzieren.

Wie kann ein Arbeitgeber hier 
gegensteuern, um als Arbeitge-
ber attraktiver zu werden?
Kabashi: In Zeiten des Fachkräfte-
mangels gewinnen attraktive 
Anstellungsbedingungen enorm 
an Bedeutung. Ein Unternehmen 
kann sich profilieren, indem es 
den Koordinationsabzug anpasst, 
z.B. proportional zum Beschäfti-
gungsgrad. Bei einem Pensum von 
60% wird der Koordinationsabzug 
dann ebenfalls auf 60% reduziert. 
Das Resultat: Der versicherte Lohn 
steigt spürbar und der Mitarbei-
tende spart effektiv für das Alter 
an und erhöht die Leistungen bei 
Tod und Invalidität. Das kostet den 
Arbeitgeber zwar etwas mehr Bei-
träge, ist aber ein starkes Argument 
im Recruiting. Eine Vorsorgelösung 
wie Tellco pk PRO bietet genau 
diese Flexibilität, Komponenten 
selbst zu definieren und so die 
Attraktivität als Arbeitgeber direkt 
zu steuern. 

Zum Abschluss: Was raten Sie  
einem KMU, das viele Temporär-
angestellte beschäftigt?
Kabashi: Für KMU mit vielen Tem-
porär- oder Teilzeitangestellten lohnt 
es sich, auf eine Vorsorgelösung zu 
setzen, die auf flexible Arbeitsmodelle 
ausgerichtet ist und Beitragsab-
rechnungen auf Stundenlohnbasis 

präzise umsetzen kann. Die Tellco 
pk bietet Lösungen, die auf diese 
Anforderungen zugeschnitten sind: 
mit digital unterstützten Prozessen, 
einer transparenten Ausgestaltung 
der Vorsorgelösung und der Mög-
lichkeit, hohe Mutationsvolumen 
effizient zu bewältigen. Dabei sind 
auch eine breite Diversifikation über 
verschiedene Branchen, eine risiko-
bewusste Anlageausrichtung sowie 
eine passende Versichertenstruktur 
wichtige Faktoren.

Granit Kabashi
Leiter Vertrieb Deutschschweiz und Tessin bei der Tellco Bank AG
Granit Kabashi verfügt über mehr als 15 Jahre Erfahrung in der 
beruflichen Vorsorge und ist Experte für die Herausforderungen im 
KMU- und Temporärgeschäft. Bei Tellco verantwortet er den Vertrieb in 
der Deutschschweiz und im Tessin und setzt sich für praxistaugliche, 
effiziente Vorsorgelösungen ein.

Über die Tellco pk 

Die Tellco pk ist eine der 
führenden Pensionskassen 
auf dem Schweizer Markt. 
Sie zählt aktuell über 10’000 
angeschlossene Unternehmen 
und rund 100’000 Versicherte.  
Sie verwaltet eine Bilanzsumme  
von rund CHF 5 Milliarden. 
Auffallend ist die junge Alters-
struktur der Pensionskasse: 
Das Durchschnittsalter der 
versicherten Frauen beträgt 
41,5 Jahre und das der 
versicherten Männer 40,6 Jahre. 
Entsprechend günstig ist 
das Verhältnis von Aktiven zu 
Rentnerinnen und Rentnern: 
Auf 17 Aktive kommt eine 
Rentnerin oder ein Rentner (alle 
Zahlen revidiert per Ende 2025).

 
Mehr erfahren
Tellco.ch/pk

8 � Vorsorge
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Event + Tourismusverein PRO REGIO HUTTWIL
Marktgasse 1 | 4950 Huttwil | 062 962 55 05
info@regio.huttwil.ch | www.regio.huttwil.ch

3. und 4. OktoBer 2026

HUTTWILER
KÄSEMARKT& HUTTWILER

VOLKSMUSIK
TAGE

10:00 - 17:00 Brunnenplatz

Der Huttwiler Käsemarkt findet im Rahmen
des Cheese-Festival statt.

& VOLKSMUSIKKÄSEMARKT& VOLKSMUSIK
TAGE

10:00 - 17:00 Brunnenplatz

Der Huttwiler Käsemarkt findet im Rahmen
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Veranstaltungen� 9

Tanz

Alle Veranstaltungen:
equilibre-nuithonie.ch
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Le  Locle | Saint-Imier
La Chaux-de-Fonds
29.10.26 – 01.11.26

urbanisme-horloger.ch
PROGRAMME
réservations

Réservations dès le 22 septembre

MS AME 107150

* Gültig bis am 3.10.2026 auf das gesamte freiverkäufliche Sortiment 
der Emmental Apotheke Burgdorf.

Mehr Infos unter: espacehealth.ch/burgdorf

MS AME 107435

TIERLI-EGGE

MS REI 106913



Herbst  
Familien 

Deal

Lift-Tickets 

+ Herbst-

Aktivitäten 

inklusive.

248 Family-Apartments
8 Restaurants
6 Bars
9 Shops

Book now + explore LAAX. rocksresort.com

Via Murschetg 17 | CH-7032 Laax
Reception +41 81 927 90 00
Reservation +41 81 927 97 97
reservation@rocksresort.com



CIVIS-Schweiz | Verein zur Abschaffung der Tierversuche | 8000 Zürich 

95 Prozent der Medikamente, die im Tierversuch 
funktionieren, scheitern später am Menschen. 
Trotzdem hält sich hartnäckig der Mythos, Tier-
versuche seien unverzichtbar. Zeit, genauer hinzu-
schauen – wissenschaftlich und moralisch.

Will man ein Tierversuchsverbot verhindern, kann 
man einfach behaupten, dass ohne Tierversuche die 
Medikamente weniger sicher seien und der medizini-
sche Fortschritt leiden würde. Belege dafür werden 
nie vorgelegt. Tierversuchsgegner:innen aber haben 
wissenschaftliche Beweise, die diese Behauptung 
widerlegen. Sie bedienen sich dabei der Metafor-
schung, der Wissenschaft von den Forschungsme-
thoden, die klar belegt, dass der Tierversuch unsi-
cher und schlecht auf den Menschen übertragbar 
ist. Das ist ja auch nachvollziehbar, da es die ein-
zige Forschungsmethode ist, die lebende Tiere mit 
all ihren Stimmungsschwankungen, mit ihren Lau-
nen, mit ihren unterschiedlichen Reaktionen auf 

ihre Haltungsbedingungen als Messinstrumente ver-
wenden. Da können die Resultate gar nicht stabil 
und reproduzierbar sein. Dabei ist bekanntlich die 
Reproduzierbarkeit das Hauptmerkmal der guten 
Forschungsqualität!

Beispiele aus der Metaforschung: Studien besagen, 
dass 95% aller sich im Tierversuch bewährten Medi-
kamenten in der klinischen Phase an Menschen 
wegen Wirkungslosigkeit oder Nebenwirkungen 
wieder ausscheiden. Oder dass 81% der Neben-
wirkungen beim Menschen in den vorgängigen 
Tierversuchen nicht erkannt wurden. Oder dass in 
Deutschland* jährlich 65 000 Menschen an Medi-
kamenten-Nebenwirkungen sterben, obwohl alle 
am Tier getestet wurden. Oder dass trotz rund 200 
Jahre Tierversuchs-Grundlagenforschung immer 
noch von zwei Drittel aller Krankenheiten unbekannt 
und damit auch keine ursächliche Therapie möglich 
ist. Oder dass Kosmetika nicht unsicherer geworden 

sind, seit man Tierversuche für diese Kosmetika 
verboten hat!

Aber die Versuchstiere verdienen eigentlich, dass 
wir vor allem ethisch argumentieren: Selbst wenn 
die Tierversuchsforschung wirklich so gut wäre, wie 
ihre Befürwortende immer sagen, wäre dies immer 
noch kein Grund, fühlende Tiere Schmerz, Angst, 
Zwang und Tötung auszusetzen. Um so schlimmer, 
dass wir das seit Jahrhunderten mit fühlenden 
Lebewesen tun. Wie sagte Twain: Wir werden nie 
wieder gut machen können, was wir Tieren angetan 
haben. Unsere Kinder und Enkel werden uns hof-
fentlich bald fragen: Wie konntet Ihr mit fühlenden 
Wesen Experimente machen, aus ihnen Nahrungs-
mittel, aus ihnen Kleider herstellen!

Quellen zur Metaforschung unter  
rwerndli@gmx.ch  

(Dr. med. Renato Werndli)

Unsicher, unnötig, unethisch: Das Märchen von den Tierversuchen

animalexperiments.ch
 Spendenkonto: 

IBAN CH42 0900 0000 8001 8876 5
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       Zukunft!

* https://www.welt.de/wissenschaft/plus248944096/Zoegerliche-Digitalisierung-Es-sterben-mehr-Menschen-wegen-fehlender-Daten-als-an-Daten-die-in-falsche-Haende-geraten.html 
* http://unilu.ch/news/32000-spitaleintritte-wegen-medikamenten-nebenwirkungen-7917/

Träger Tierrechtspreis 2026Dr. med.Renato Werndli
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Diverses� 11

50%
BIS ZU

RABATT AUF DIE 
ÖV FAHRT UND 30% 

AUF DIE WINTERLAND CARD 
IM WERT VON CHF 20.-

19.11-26 / 06.01-27  
Ascona-Locarno

winterland.swiss

Neu
auch in

Ascona



MS REI 107002



www.Liegenschaftsverkauf.ch
mit HERZ

      ganze Schweiz
Tel. 062 77 505 85

Liegenschaftsverkauf.ch
HERZ

ganze Schweiz

17Reihenhaus B Gebäude B, Wohnung B8  | Blick gegen Essen und Küche   184.5 Zimmerwohnung Gebäude B, Niveau 3 | Blick gegen Essen   JETZT BERATUNGSTERMIN 
VOR ORT RESERVIEREN

Mike Benz
079 779 22 33

www.immodream.swiss
info@immodream.swiss

Ihr neues Zuhause

«Wohnüberbauung

Zentrum Dorf»
in Pfeffikon LU
3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
4 ½ und 5 ½ Zi. Reihen-Häuser

Hausmattenstr.

Exklusive, moderne 4 ½ und 5 ½ Zimmer Reihen-Häuser, sowie attraktive
3 ½ und 4 ½ Zimmer Eigentumswohnungen, entstehen in drei stilvoll gestalteten 
Baukörpern, harmonisch eingebettet in die natürliche Umgebung.

Das hochwertige Wohnkonzept verbindet moderne Architektur, hohen 
Wohnkomfort und ein naturnahes Lebensgefühl, sowie attraktive 
Steuerverhältnisse.

▪ Bezug Frühling 2027
▪ moderne Architektur und klare Grundrisse
▪ hochwertiger Ausbaustandard
▪ Erdsonde- und Photovoltaik, Lift
▪ helle Wohnräume
▪ Häuser: separater Terrassen- & Gartenbereich 
▪ Wohnungen: 2 Balkone / Terrassen pro Wg.
▪ Küche-, Bad-, Bodenbeläge – Ausbau, nach Budget / Ihren Wünschen möglich
▪ Einstellhalle für Ihr Fahrzeug

Jetzt auf

newhome.ch
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Zu vermieten an zentraler Lage 
in Welschenrohr ab sofort oder 

nach Vereinbarung

2× schöne 
3-Zimmer-Wohnung

für Fr. 820.–/Mt., exkl. NK
Bodenheizung, Schwedenofen, 

grosser Balkon, Estrich
Garage kann dazugemietet 

werden (Fr. 85.–).

Rufen Sie jetzt an: 
Tel. 032 639 14 92
Oswald Germann

Fluhweg 474
4716 Welschenrohr
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Habe freie 
Kapazität 

für Reinigung
➪ Abo-Reinigung 

➪ Abend-Reinigung

➪ Fenster-Reinigung 
und anderes

Telefon
076 233 03 99
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Verenastrasse 4b
8832 Wollerau

qualityimmo.ch

QualityImmo GmbH

+41 77 529 61 62

Wir stehen für Erfahrung, Transparenz und Flexibilität im Immobilienverkauf

js@qualityimmo.ch

Ihr regionaler Partner 
für Immobilienverkauf

Unser Versprechen:
- Kostenlose Immobilienbewertung
- Persönliche Beratung auf Deutsch und Englisch
- Regionales Know-how mit Herz

Verenastrasse 4b
8832 Wollerau

qualityimmo.ch

+41 77 529 61 62js@qualityimmo.ch

- Persönliche Beratung auf Deutsch und Englisch
- Regionales Know-how mit Herz

Jan SkubincanJan Skubincan

MS EBE 106396

Schweizer Ehepaar
sucht um Kaufen

 Haus im 
Berner Seeland 
oder Frienisberg

 ● Standort sekundär.
● Falls möglich mit Umschwung

für Garten.
● Auch mit Sanierungsbedarf.

 Wir freuen uns über jede Kontakt-
aufnahme und Hinweise!

 Tel./WhatsApp 076 514 05 32 /
076 218 97 20 

Mail: haus-im-seeland@outlook.com
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Immobilien Verkauf – Vermieten� 13

Zu vermieten an der Eichelstr. 3 
in Niederwangen BE

 3½-Zimmer-Wohnung
Ruhig und zentral gelegene Hochpar-
terre-Wohnung, totalsaniert 2026, mit 
hellen Räumen und modernen sowie 
komfortablen Ausbau
- Einbauschränke, eigene Wasch-

maschine und Tumbler
- Balkon, Terrasse mit eigener 
	 Rasenfläche,	Keller	und	Fahrrad-

raum
- Sehr gute Verkehrsanbindung mit 

Auto und ÖV
 Mietpreis: CHF 1900.-/Monat inkl.

Einstellhallenplatz, exkl. NK 
Ideal	für	Paare,	kleine	Familien	oder	
Einzelpersonen.
Auskunft: 079 229 63 32 VZ AME

107440




